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ojlsiav Kostunica

Be1 den Wahlen 1im September 2000
schlug Vojislav Kostunica den Amts-
inhaber MilosSevic in der ETSEEN Run-
de Es wurde nıe testgestellt, ob PE Lat-
sächlich die notiıgen 51 / Stimmen CI-
halten hat, nicht 1ın einem zweıten 1EJ110d
Wahlgang mussen. Die
Dokumentation wurde verbrannt, der
Zweitel 1St geblieben. och seın Sieg
WAar eindeutig angesichts der 339%
Stimmen, die MiloSevi6 bekommen
hat Kostunicas UÜbernahme des Steu-
erruders der Bundesrepublik Jugosla-
wıen erinnert die \ (} Slobodan Vojislav Kostunica 1mM Institut für (5e-
MilosSevie: Man hatte sich darüber sellschaftswissenschaften, welches
zunächst 1n Kreisen geein1gt, die der jener eIit (wie heute noch) auch ande-
Armee ahe stehen. KB Dissidenten Asyl bot

Vojislav Kostunica Wr Dozent Vojislav Kostunica 1St einer der
der juristischen Fakultät ın Belgrad, Gründer der Demokratischen Partei,;
VO der T: entfernt wurde, als die Ver- doch spaltete sich spater VO iıhr aAb
Tassung VO 1974 verabschiedet WUL- un: gründete die Demokratische DPar-
de An der Fakultät wurde damals ine tel Serbiens S1e W ar ach ihren
Diskussion ber Ergaänzungen der Positionen aut der aufßersten Rechten:;

Verfassung geführt und eın Teil ach der Zahl ihrer Anhänger Wr S1e
der Professoren sträubte sich Je* außergewöhnlich marginal, 4aSss
Nnen Teil der Verfassung, der kontöde- I1a  - S1e häufig eine „Kombi-Partei“
rale Elemente einführte: S1e erklärten, genannt hat (was darauf anspielte,
das würde „die Einheit des serbischen 4SSs alle Mitglieder 1n einem Kleinbus
Volkes“ zerschlagen, welches das Platz tinden würden). Die me1listen
„Rückgrat Jugoslawiens“ sel, un! das Anhänger kamen AUusSs Belgrad un
serbische olk könne „als Minderheit deren Stiädten Serbiens.
nicht selbstbestimmt“ leben Mihajlo Wäiährend des Krieges 1n Bosnien
Djuric, der 1n seiner Kritik radikal- un:! Herzegowina WAar Kostunica CHNS
sten WAal, endete 1MmM Gefängnis, un! mıiıt allen Ereignissen 1n der Republika
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Srpska verbunden, iın deren Medien er CO „dass die Wahrheit och niıcht be-
ständig prasent War Seine Haltung kannt 1St und ass S1e EerSTt och testge-
gegenüber der Republika Srpska fass- stellt werden MUSS .  “

C 1117 iın einem Briet Die Kritik Regime kam immer
der sich auf der Internetseite seiner VO der Rechten un: W arlr besonders
Partei befindet: „Wiır beachten den die Unfähigkeit VO MiloSevic
Vertrag VO Dayton als Tatsache der gerichtet die serbischen Territorien
Gewalt, aber nicht als Tatsache VO behalten, SOWI1e seine „Kapitu-
Gerechtigkeit und Recht Man I1USS lation 1n Dayton un Kumanovo“.
alles tun, damit die Republika Srpska, Kostunica WAar entschieden das
dieser Staat 1ın einem remden Staat, 1ın Abkommen zwischen MilosSeviG un!Porträt Bosnien un Herzegowina, weılt Holbrooke un!: hatte immer Angst,
wWw1e€e möglich selbstständig wird, un MiloSeviG könne einen Kompromıi1ss
ZWar sehr WI1e€e möglich, A4SSs AB seıine hinsichtlich der Übergabe des KOs0Ovo
Attribute VO Staatlichkeit stark finden. Ebenso WAar G ganz entschie-
WwW1e€e möglich betont un:! 4SSs sich 1mM- den die Unterzeichnung des

Abkommens in Rambouillet.80918 estere Beziehungen zwischen
der Republika Srpska un! Serbien bil- Kostunica 1st seit der Gründung
den  L3 Für Kostunica 1St die Vereini- des TIribunals iın Den Haag die-
gung mıiıt der Republik Srpska „Nat10- SCS eingenommen, mi1t der egrün-
nales Ziel“ „Unsere Politik‘ Sagt dung, CS se1l antiserbisch, illegal un:
CIy ST die Herauslösung der Republi- der Dominanz Amerikas. Im
ka Srpska und ihre Annäherung un Wahlkampf CIy, Aass „das Tribu-
Vereinigung mıt erbien. Von dieser nal nicht me1line Priorität 1St, AaNSC-
Politik annn un!: darf INnan nıiıcht ablas- sichts der Art un Weise, WwW1e€e N gC-
SCI1 schaffen wurde  “  5} un A4Sss CS nicht 1N-

Dass Kostunica VO dieser Politik teressiert se1l „Gerechtigkeit, SOMN-

tatsächlich nicht abgelassen hat, sah ern 1LLUT der Ausnutzung VO DPri-
INan den ersten Tagen seiner Präsi- vilegien un!: ein Parasitenleben“.
dentschaft, als Or sotort Öffentlich C1- Hinsichtlich der Verantwortlichkeit
klärte, 4ass O „nicht normal 1st, AQC VO MiloSevi6 meıinte CI, Aass iıhm VOL

serbische Stidte 1m Ausland sind, un einheimischen Gerichten der Prozess
24aSs LL1ULT Globalisten die Drina! für für all das gemacht werden solle, W as

einen Ozean halten“. Nur dem den Serben angetan habe, für den
ruck der internationalen (Gemein- „Diebstahl der Wahl un:! die Krimi1i-
schaft reiste GT einer Gedächtnis- nalisierung der Gesellschaft“ SOWIl1e
feier 1n die Stadt Trebinje ber daraje- für den „Zerftall des Staates“. Er hatte,
\A C auf dem Flughafen auf die WwI1e€e Kostunica Sagt, auch 1n den ande-
rage ach einer Entschuldigung Sdapı- 11 Republiken Mittäter, 1aber auch 1n

der internationalen Gemeinschatft. Er
hat eiıne eigene Wahrheits-Kommis-

Grenzfluss zwischen Serbien und Bos- S10n gegründet, deren Funktion,
nıen,A nıgstens ach ihrer Zusammenset-
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ZUNg urteilen, offensichtlich in der Übereinstimmung mıt den gültigen
Simulierung un: der Vermeidung e1- Vorschriften geschehen ISt: das oilt für
HEG wirklichen Kontfrontation liegen alle hohen Offtiziere der Armee Jugo-
soll slawiens”.

Gleich ach der UÜbernahme der Kostunica IStT ein Mann der Kirche
un: se1it seiner Machtübernahme hatPräsidentschaft begann Kostunica mıiıt

der Konsolidierung des Raumes, den S1e eine bislang och nicht da SCWESEC-
MilosSevic markiert hat Bezüglich des Stellung 1mM öffentlichen Leben Ser-
KoOosovo insistiert auf der Reso- biens bekommen, miıt der Absicht die
lution 1244 des UN-Sicherheitsrats, Religion 1n den Schulen, ın der AÄrmee,
worinerdieteste Unterstutzung Russ- 1n Krankenhäusern un:! anderen In-

stiıtutionen einzuführen. Serbien 1Stlands, aber auch Chinas hat ber-
haupt 1St 6S Russland gelungen, eine bereits se1it dem Jahrhundert ein

Bestimmung des Status des säkularer Staat, doch das Ideal VO

Kostunica 1St offensichtlich e1in theo-KOosovo verhindern. Durch legali-
stische Akrobatik verhindert Kostu- kratischer Staat W1e€e Griechenland.
1C2 die Einrichtung VO Zollpunkten Das serbische Athos-Kloster Hilan-

der Grenze zwischen dem Koso- dar besuchte PE ein1ıge Tage ach den
un: Serbien un TIG auf einen VWahlen, wobei VO 4010 Menschen

gyunstigen Moment, eine Kompen- begleitet wurde, die offensichtlich auf
satıon für den Verzicht auf das KOso- Staatskosten ort hingefahren sind

1n der orm vorzuschlagen, 4SS i Die gesamMTE Energie VO Kostuni-
die Republika Srpska verlangen wird 1St auf eine möglichst große Margıi-
Außerdem instrumentalisiert die nalisierung VO Djindjic gerichtet,
Kosovo-Serben un verhindert ihre dem das Schicksal VO Ante Markovic
Teilnahme Verhandlungen MmMI1t den droht, enn verlangt Anstrengun-
Albanern un: der internationalen (36€- gCHh un!: Hinwendungen DAAAT. Trans-
meinschaft. formation, W as für die Bevölkerung,

Kostunica lehnt sich das sSta- die bereits seit Jahren nicht arbeitet,
blishment VO Milo$Sevic, die AÄrmee, nicht leicht se1n wird Die Wahlergeb-
die Kirche un:! die Kreise Dobrica nısse in Montenegro haben die Popu-
Cosic un: stellt 1mM Wesentlichen arıtät VO Kostunica welıter erhöht,
eine Kontinuität der Politik VO Mi- enn ET: hat erheblich einem sol-
OSevic dar rieg wird nicht mehr A chen Resultat beigetragen. Sein Insis-
braucht, Kostunica arrondiert die tieren auf der rage ach dem Stadt:
serbischen Territorien Jetzt durch se1- bei dem der Westen ihm hilft, stellt die
LeN selektiven Legalismus. Er hat sich Reformen zurück. Deswegen sind die
VOT die Armee gestellt, die art- Chancen VO Djindjic ger1ing, un: 1n
näckig VOT allen Angriffen verteidigt, diesem Sinne ann Kostunica sehr
indem behauptet, 4SS alles, W 4S eicht, WCI11 das nicht schon 1St,

auch ein Problem für erbien werden.die AÄArmee gemacht hat, „absolut 1n
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